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Das MEERESMUSEUM ist 

wieder geöffnet und das Er-

gebnis der umfangreichen Mo-

dernisierung kann sich sehen 

lassen. Die barrierefreie Tour 

beginnt mit dem Gang durch 

das neue großzügige Foyer 

und den architektonisch reiz-

vollen, überdachten Westhof.  

Die Ausstellungen vermitteln 

Wissen über den Ursprung und 

die Vielfalt des Lebens im Meer 

und 31 bezaubernde Aquarien 

entführen in tropische Unter-

wasserwelten.

In Ergänzung zu den tropischen 

Aquarien im MEERESMUSEUM 

lädt das OZEANEUM auf der 

Stralsunder Hafeninsel zu ei-

ner Reise durch die nördlichen 

Meere ein. Beide Perspektiven 

auf die Unterwasserwelt lie-

gen nur zehn Minuten Fußweg 

voneinander entfernt. Wer das 

Kombiticket nutzt, spart Geld 

und hat drei Monate Zeit für 

den Besuch aller Standorte des 

Deutschen Meeresmuseums. 

Im Kombiticket inbegriffen ist 

auch der Besuch des idyllisch 

gelegenen NATUREUMs am 

Darßer Weststrand. 

Kein anderes Museum in 

Deutschland informiert so um-

fassend über die Meere wie 

das Deutsche Meeresmuseum. 

Die drei Ausstellungshäuser 

werden durch eine intensive 

Öffentlichkeitsarbeit und For-

schungsprojekte ergänzt.
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Liebe Freundinnen und 

Freunde der Meere, 

liebe Kinder,

wenn ich mich vorstellen darf: 

Ich bin Marli, das neue Mas-

kottchen des MEE-

RESMUSEUMs. 

Als Lederschild-

kröte lebe ich 

eigentlich in den 

tropischen und sub-

tropischen Meeren. 

Hier in Stralsund fühle 

ich mich aber auch total wohl 

und habe viel Spaß daran, 

Euch die vielen interessanten 

Dinge zu erklären, die Ihr im 

MEERESMUSEUM entde-

cken könnt. Ihr fi ndet mich an 

den „Schlau mit Marli“-Sta-

tionen. Dort erfahrt Ihr nicht 

nur vieles über die tropischen 

Meere, sondern auch, wie 

wichtig es ist, sie zu schützen, 

damit sie als Lebensraum für 

mich und meine Freunde er-

halten bleiben.

Kennt Ihr Walfred? Der kleine 

Schweinswal ist das Maskott-

chen des OZEANEUMs und 

obendrein mein allerbester 

Freund. Vielleicht habt Ihr ihn 

schon mal gesehen. Im OZE-

ANEUM lernt Ihr alles über 

die Heimat von Walfred, die 

Ostsee – aber auch über die 

Nordsee und den Nordatlan-

tik. Ziemlich spannend, oder?

Überzeugt Euch gern selbst 

und stattet unseren Muse-

umsstandorten einen Be-

such ab. Vielleicht laufen wir 

uns mal über den Weg. Wir 

freuen uns auf Euch! 

Marli und das Team des 

Deutschen Meeresmuseums

A 20

B 105 B 96

Stralsund

Darß

Ostsee

Rügen

* Personen von 17–24 und ab 66   

 Jahre sowie altersunabhängig und  

 gegen Vorlage eines aktuellen 

 Nachweises (nicht älter als ein Jahr) 

 an der Museumskasse: Auszubil-

 dende, Freiwilligendienstleistende, 

 Schwerbehinderte, Empfänger von 

 Arbeitslosengeld 1 mit Bewilligungs-

 bescheid

** Gäste in Begleitung von mindestens  

 einem Kind (4 –16 Jahre) sparen

 pro Person 1,00 € auf den Ticket-

 preis (gilt für bis zu 2 Erwachsene 

 und deren Kinder)

*** nach Erwerb drei Monate gültig für 

 jeweils einmaligen Besuch des

 OZEANEUMs, MEERESMUSEUMs 

 und NATUREUMs; auch an unter-

 schiedlichen TagenWeitere Informationen, Gutscheine und Jahreskarten: deutsches-meeresmuseum.de

Die Standorte des Deutschen Meeresmuseums

OZEANEUM Stralsund

Eintrittspreise 2025 
Erwachsene (25–65 Jahre) 8,00 € 

Ermäßigte* 6,00 €

Kinder (4 –16 Jahre) 5,00 €

Eintrittspreise 2025 
Erwachsene (25–65 Jahre) 18,00 € 

Ermäßigte* 14,00 €

Kinder (4 –16 Jahre) 8,00 €

Eintrittspreise 2025 
Erwachsene (25–65 Jahre) 18,00 € 

Ermäßigte* 14,00 €

Kinder (4 –16 Jahre) 8,00 €

Öffnungszeiten
Juni – Aug. täglich 10 – 18 Uhr

Mai, Sep., Okt. täglich 10 – 17 Uhr

Nov. – Apr. Mi – So 11 – 16 Uhr

24. Dez.  geschlossen

Öffnungszeiten
Sep. – Juni täglich 9:30 – 17 Uhr 

Juli – Aug. täglich 9:30 – 19 Uhr 

24. Dez.  geschlossen

31. Dez.  9:30 – 15 Uhr

Öffnungszeiten
Sep. – Juni täglich 9:30 – 17 Uhr 

Juli – Aug. täglich 9:30 – 19 Uhr 

24. Dez.  geschlossen

31. Dez.  9:30 – 15 Uhr

MEERESMUSEUM Stralsund

NATUREUM
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Kombiticket
(alle Standorte)***
Erwachsene

(25 – 65 Jahre)

30 €

Ermäßigte* 20 €

Kinder

(4 – 16 Jahre)

12 €

Familienrabatt** in allen 3 Standorten
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In der Kirchenhalle des ehe-

maligen Dominikanerklosters 

St. Katharinen empfängt die 

Besucher eine multimediale 

Inszenierung einer Jagd auf 

einen Sardinenschwarm. Der 

nachfolgende Ausstellungs-

rundgang widmet sich der 

Entwicklung des Lebens aus 

dem Meer und seiner Vielfalt, 

beleuchtet die Wechselwir-

kungen zwischen Mensch und 

Meer und zeigt Strategien für 

nachhaltige Fischerei auf. Neue 

luftige Vitrinenbänder ziehen 

sich wie sanfte Wellen über 

zwei Etagen. Im Obergeschoss 

zeichnen detailgetreu nach-

empfundene Lebensräume 

mit präparierten und model-

lierten Tieren den Weg von der 

Antarktis bis zur Arktis nach. 

Eine gut 15 Meter lange Bio-

diversitätswand würdigt die oft 

unterschätzte Artenvielfalt der 

wirbellosen Meerestiere wie 

Kraken, Quallen und Krebse. 

Besonders beliebte Objekte 

aus der früheren Ausstellung, 

etwa die Lederschildkröte 

„Marlene“, der fünf Meter hohe 

originale Korallenriffpfeiler aus 

dem Roten Meer und das be-

rühmte Finnwalskelett im Chor 

sind weiterhin zu sehen. Der 

Globus aus dem ehemaligen 

Eingangsbereich wird nun für 

eine digitale Bespielung mit 

meereskundlichen Themen 

genutzt. Installationen von 

originalgroßen Modellen von 

Meerestieren schweben un-

ter dem Gewölbe, etwa eine 

Gruppe von Delfi nen, die in 

Zusammenarbeit mit der Um-

weltschutzorganisation Green-

peace entstand.

Tropische Meere

Über eine gläserne Brücke 

gelangen die Gäste aus den 

Ausstellungen in einen neu 

errichteten Anbau mit ein-

drucksvollem Großaquarium, 

wo der barrierefreie Aquarien-

rundgang beginnt. Das mit 

800 000 Litern Wasser größte 

Becken des MEERESMUSE-

UMs zeigt ein „Karibisches 

Riff“. Der rundum erneuerte 

Aquarienkeller thematisiert die 

Lebensräume von der Karibik 

über den Pazifi k bis hin zum 

Indischen Ozean. Den Ab-

schluss der 31 Becken um-

fassenden Reise durch die 

tropische Unterwasserwelt 

bilden die Malediven mit ihren 

Meeresschildkröten.

Das MEERESMUSEUM in Stralsunds Altstadt ist der älteste Standort des Deutschen Meeresmuseums. Nach fast vier Jahren 
Schließzeit erwartet Gäste ein traditionsreiches und zugleich komplett modernisiertes Ausstellungshaus mit alten Bekannten 
und vielen Neuerungen. 

Das modernisierte MEERESMUSEUM

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

Ausstellung Evolution

Ausstellung Mensch und Meer 

Ausstellung Vielfalt

Ausstellung Fischerei/Sonderausstellung

Karibisches Riff

Aquarienrundgang durch die tropischen Meere

Meeresschildkröten

Fast vier Jahre dauerte die aufwendige Mo-

dernisierung des MEERESMUSEUMs, bevor 

die Ausstellungen Mitte Juli 2024 wieder-

eröffnet werden konnten. Die am Deutschen 

Meeresmuseum tätige Fotografi n Anke 

Neumeister begleitete die Bauphase kontinu-

ierlich und dokumentierte dicht am Gesche-

hen die Arbeiten. Dabei hielt sie mit Blick fürs 

Detail so manche bewegende, skurrile und 

unwiederbringliche Situation mit der Kame-

ra fest. 19 großformatige Motive zeigen die 

Modernisierung aus besonderer Perspektive. 

Die Ausstellung kann im renovierten Sonder-

ausstellungsraum des MEERESMUSEUMs 

besucht werden.

MEER in Sicht – Die Modernisierung im Fokus
Fotoausstellung im MEERESMUSEUM

Visualisierung:

Architektur:

Reichel Schlaier Architekten
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Willkommen
Für die modernisierten Ausstellungen des MEERESMUSEUMs wurden zahlreiche neue Objekte auf vielfältige Weise angefertigt ...

Großer 
Empfang: das 
Modell eines 
Brydewals zu 

Beginn des neuen 
Rundgangs

Vielfalt der 
wirbellosen 

Tiere im 
Meer

Am 
17. Juli 2024 wurden 

die Ausstellungen 
wieder eröffnet und 
die ersten Besucher 

willkommen 
geheißen

Ein „Herz“ 
aus dem 

Meer

Das Modell 
eines Weißen 
Hais schwebt 

unter dem 
Gewölbe

M
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zurück!

Die Robbe 
versteckt sich 

wieder vor dem 
Eisbär

Vor 
200 Jahren 

strandete der 
Finnwal, dessen 

Skelett seit 1974 im 
MEERESMUSEUM 

zu sehen ist

Der 
große Krake 
beeindruckte

die Gäste schon 
in der früheren 

Ausstellung

Der 
Fahnenbarsch 
schwimmt im 

Becken „Rotes 
Meer“

Leder-
schildkröte

„Marlene“ als nun 
freistehendes 

Modell

 Der Globus 
aus dem ehema-
ligen Eingangs-

bereich wird nun 
für eine digitale 

Bespielung 
genutzt

...aber auch alte Bekannte aus der früheren Präsentation sind wieder zu sehen.

Rate-Quiz:

Was ist denn das?

Aufl ösung auf S. 15



Aufl ösung auf S. 15

Rate-Quiz:

Was ist denn das?
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Auf dem Weg zur Stralsunder 

Hafeninsel fallen schnell die 

weißen Fassadenbänder des 

OZEANEUMs auf, die wie vom 

Wind aufgeblähte Segel wir-

ken. Im lichtdurchfl uteten Fo-

yer des Museums schweben 

originale Walskelette über den 

Köpfen der Besucher. Eine 

freitragende Rolltreppe, so 

lang wie ein Blauwal, führt in 

die Ausstellungen. Sie thema-

tisieren die Weltmeere, den 

Lebensraum der Ostsee und 

widmen sich der Erforschung 

und Nutzung der Meere. Die 

Präsentation „1:1 Riesen der 

Meere“, die in Kooperation mit 

der Umweltschutzorganisati-

on Greenpeace entstand, be-

eindruckt mit Nachbildungen 

von Walen in Originalgröße. 

Fünfzig Aquarien zeigen die 

marinen Lebensräume vom 

Stralsunder Hafen bis in den 

Atlantik. In das größte Becken 

zogen dieses Jahr 15 Rochen 

aus dem Sea Life Berlin. Sie 

gesellen sich zum großen Ma-

krelenschwarm, zwölf weite-

ren Rochen und zahlreichen 

Glatthaien aus eigener Nach-

zucht.

Paten für Frackträger

Die Humboldt-Pinguine auf 

der Dachterrasse des OZEA-

NEUMs gehören zu den Lieb-

lingen der Besucher. Im groß-

zügigen Unterwasserbereich 

zeigen sie ihre einzigartigen 

Tauchkünste oder lassen sich 

auf dem Pinguinfelsen Sprot-

ten schmecken. Zugleich sind 

sie Botschafter ihrer bedroh-

ten Art. Weltweit leben mehr 

Humboldt-Pinguine in Zoos 

und Aquarien als in ihrem na-

türlichen Lebensraum, den Kü-

stengewässern vor Peru und 

Chile. Mit einer Pinguin-Pa-

tenschaft kann man helfen, 

ein Jahr lang Pfl ege und Futter 

für diese blitzschnellen gefi e-

derten Schwimmer zu fi nanzie-

ren. Zu unseren Paten zählen 

Menschen und Unternehmen, 

die sich mit den Standorten 

des Deutschen Meeresmuse-

ums und seiner Forschungsar-

beit verbunden fühlen.

Ausgezeichnet

Mittlerweile ist der kleine Fisch 

Gustav, der mit seiner golde-

nen Krone als Qualitätssiegel 

für einen familienfreundlichen 

Besuch steht, Stammgast 

im Museum. Auch für seine 

Angebote für Menschen mit 

Behinderungen erhielt das 

OZEANEUM die Rezertifi zie-

rung für den deutschlandweit 

anerkannten Qualitätsnach-

weis „Reisen für Alle“. Auf der Dachterrasse bietet sich nicht nur die Möglichkeit, die Pinguine zu beobachten, 

sondern auch einen einmaligen Blick auf das Stralsunder Altstadtpanorama zu werfen

Die nördlichen Meere im OZEANEUM
Die faszinierenden Unterwasserwelten des Nordens und deren Bewohner vom kleinen Seepferdchen bis hin zum riesigen Blauwal 
können Besucher im OZEANEUM entdecken – familienfreundlich und barrierefrei.

Alle Ausstellungs- und Aquarienbereiche des OZEANEUMs sind barrierefrei. Das größte Becken 

„Offener Atlantik“ bietet auf zwei Ebenen zusammen über 80 Quadratmeter Sichtfl äche.

In die Ausstellung „1:1 Riesen der Meere“, die sich dem Thema Wale widmet, zog im April das 

Modell einer Beluga-Mutter mit ihrem Kalb
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Digital MEER erleben

Rallye rund
ums OZEANEUM

Die Marionette Jaques ist bekannt als halbstarker Museums taucher 

und für seine besserwisserische Art. Jetzt fordert er im Rahmen einer 

Rallye Gäste zu einem Battle rund um das OZEANEUM heraus. In der 

kostenlosen App „Actionbound“ lotst er Interessierte per Smartphone auf 

der Stralsunder Hafeninsel von Station zu Station. Multimedial informiert 

Jaques in etwa 30 Minuten über die Themenschwerpunkte des 

OZEANEUMs und testet mittels Quizfragen das Wissen der Rallye-

Teilnehmer. Entlang des Weges müssen GPS-Positionen gefunden, 

QR-Codes gescannt und Fotos gemacht werden. Regionales und 

Geschichtliches rund um die Hafeninsel, die Gorch Fock I, 

das UNESCO-Welterbe und Ausblicke in Richtung Insel 

Rügen runden dieses digitale Angebot ab. 

Schweinswal Walfred, das Maskottchen des OZEANEUMs, begleitet als Avatar 

im kurzweiligen Chatformat Besucher durch das Museum. Gemeinsam mit ihm 

begeben sich Gäste entlang digitaler Spots auf die Suche nach virtuellen Heringen. 

Dabei vermittelt Walfred auf amüsante Art Inhalte und vertiefendes Wissen über die 

Ausstellungen und Aquarien und gibt Einblicke hinter die Kulissen. 

Mit der App kann der Rundgang spielerisch und interaktiv erschlossen werden. Informa-

tionen über Veranstaltungen, Führungen, Fütterungszeiten und weitere Aktionen sind in 

einer tagesaktuellen Übersicht aufgelistet. 360°-Ansichten und Lagepläne helfen bei 

der Orientierung im Museum. Die kostenlose App ist für Gäste aller Altersklassen 

geeignet und kann im App Store und Google Play Store heruntergeladen werden. 

Für die reibungslose Funktionsweise ist es wichtig, Bluetooth und den Standort-

zugriff zu aktivieren. 

Das OZEANEUM bietet seinen Museums-

gästen, die gern auditiv den Rundgang erkunden 

möchten, einen kostenfreien Audioguide an. Er um-

fasst Führungen für Erwachsene, Kinder und Sehbe-

hinderte, jeweils auf Deutsch, Englisch und Polnisch. Zur 

Nutzung benötigen Besucher ein eigenes End gerät, mit 

dem sie über einen QR-Code die verschiedenen Führun-

gen mit kostenlosem WLAN im Web abrufen können. 

Audioguide

Mit der
„Frag Walfred!“-App
durchs OZEANEUM
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Karibik

Nordsee/Nordatlantik

Rotes Meer

utschen Meeresmuseum

Weitere Informationen

über die Aquarien in 

unseren Museums-

standorten und die 

darin lebenden Tiere 

fi nden Sie hier:MEERESMUSEUMOZEANEUMNATUREUM

Diese und viele andere Tiere sind in den Aquarien zu sehen im:

MeerBlick – Zeitschrift des Deutschen Meeresmuseums Aquarien entdecken 9
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Ein Spaziergang durch die unberührte Natur des Nationalparks Vorpommersche Boddenland-

schaft bis zum NATUREUM und dem nahe gelegenen Weststrand lohnt zu jeder Jahreszeit

Aufl ösung auf S. 15

Rate-Quiz:

Was ist denn das?

Das NATUREUM, das zum 

Deutschen Meeresmuseum 

gehört, liegt inmitten von un-

berührter Natur, weshalb ein 

Ausfl ug dorthin nur zu Fuß, 

mit dem Rad oder per Pferde-

kutsche möglich ist. Der Weg 

führt fünf Kilometer westlich 

des Ostseebades Prerow 

durch den Darßer Urwald. Der 

176 Jahre alte Leuchtturm, 

die angrenzenden Gebäude 

und das Gehöft stehen unter 

Denkmalschutz. Seit seiner 

Gründung im Jahr 1991 ver-

folgt das NATUREUM das Ziel, 

die außergewöhnliche Viel-

falt, Dynamik und Schutz-

bedürftigkeit der Natur in 

einer vom Menschen nur 

wenig beeinfl ussten Küsten-

landschaft zu zeigen. Damit 

trägt es zur Sensibilisie-

rung sowohl der Menschen 

vor Ort als auch der Gäste 

bei. Das Museum versteht 

sich als Schaufenster zum 

Nationalpark Vorpommer-

sche Boddenlandschaft, in 

den es eingebettet ist. Die 

Ausstellungen zeigen zahl-

reiche Strandfunde und in-

formieren über die Flora und 

Fauna des Darß‘, die Ostsee 

und die Küstendynamik. Drei 

Aquarien, die insgesamt cir-

ca 10 000 Liter Salzwasser 

enthalten, veranschaulichen 

die Lebensräume der Ostsee, 

etwa Sandböden, die See-

graswiesen und Muschelriffe. 

Besucher können in den Be-

cken typische Bewohner die-

ser Lebewelten wie Flundern, 

Seesterne und Stichlinge be-

obachten, haben die Möglich-

keit, Abguss-Präparate von 

Plattfi schen zu berühren und 

spannende Informationen 

über diese einzigartigen Tiere 

zu erhalten. Jedes Jahr bietet 

das NATUREUM eine neue 

Sonderausstellung, die sich 

facettenreich dem Thema 

Ostsee widmet. Das Muse-

umscafé „Café Leuchtort“ am 

Leuchtturm lädt Museumsgä-

ste in gemütlichem Ambiente 

zum Verweilen ein und bietet 

eine vielfältige Auswahl an 

Speisen und Getränken an – 

darunter auch vegetarische 

und vegane. 

Standort NATUREUM

Der Leuchtturm des NATUREUMs hebt sich markant von seiner Umgebung ab. In 35 Metern 

Höhe haben Besucher einen wunderbaren Blick auf die Ostsee und den Nationalpark.

Der Seeadler, einer der imposantesten Küstenvögel der Region, 

ist als eindrucksvolles Präparat in der Ausstellung zu sehen

Sanfte Dünen, romantische Strände, Wald, urige Küstenabschnitte mit von Wind und Meer gezeichneter Natur – in diese facettenreiche 
Landschaft bettet sich das NATUREUM Darßer Ort.

Plattfi sche wie die Scholle 

leben im sandigen Boden 

der Ostsee



MeerBlick – Zeitschrift des Deutschen Meeresmuseums Wissenschaft verbindet 11

Kegelrobben gehören neben 

dem Schweinswal zu den 

größten in der Ostsee vor-

kommenden Säugetieren. 

Die Kegelrobbenpopulation 

wächst, seit das Tier in den 

1980er-Jahren ostseeweit un-

ter Schutz gestellt wurde. Vor 

allem in der nördlichen Ostsee 

nehmen die Bestände stetig 

zu und breiten sich in den letz-

ten Jahren nach Süden und 

Westen aus. Doch noch immer 

befi nden sich Kegelrobben in 

einer sensiblen Ansiedlungs-

phase.

Das Deutsche Meeresmuse-

um registriert Meeressäuge-

tiere, die an der deutschen 

Ostseeküste tot gefunden 

werden. Im Herbst 2024 barg 

das Strandungsteam so viele 

tote Kegelrobben vor der 

Küste von Südostrügen wie 

nie zuvor um diese Jahres-

zeit. Die Wissenschaftler des 

Deutschen Meeresmuseums 

helfen nun dabei, die Ursa-

chen für die vielen Todesfälle 

aufzuklären. Bei Sektionen 

werden die Tiere vermessen, 

gewogen sowie auf Krank-

heiten und Verletzungen un-

tersucht. 

Neben Totfunden nimmt das 

Deutsche Meeresmuseum 

gemeldete Sichtungen leben-

der Meeressäugetiere in der 

Ostsee auf. Zudem informiert 

es darüber, welche Maßnah-

men bei der Sichtung und bei 

Totfunden getroffen werden 

können und wie man sich bei 

der Begegnung mit einem Tier 

richtig verhält. 

Mehr Infos: deutsches-

meeresmuseum.de/

wissenschaft/sichtungen

Für einen sensiblen Umgang mit Kegelrobben
Einst galten Kegelrobben als ausgestorben, doch in den letzten Jahren nehmen die Bestände wieder zu. Menschen begegnen ihnen des-
halb immer häufi ger. Das Deutsche Meeresmuseum erforscht das größte Raubtier Deutschlands.

Jungtiere am Strand dürfen nicht gestört, gefüttert und berührt 

werden, da sie der Kontakt mit Menschen gefährdet

Drohnenaufnahme einer Schweinswal-Mutter mit ihrem Kalb. 

Kälber begleiten ihre Mütter meistens mehrere Jahre.

Schweinswale besser zu ver-

stehen, ist das Ziel des For-

schungsprojektes HaMoNa, 

das vom Bundesamt für 

Naturschutz gefördert wird. 

HaMoNa steht für die drei 

Bereiche, die von vier Wis-

senschaftlern und zwei Tech-

nikern am Deutschen Meeres-

museum untersucht werden. 

Ha steht für Habitat: Wel-

che Ostseegebiete sind für 

Schweinswale besonders 

attraktiv? Wo ziehen sie ihre 

Jungtiere auf? Diese Fragen 

sollen mithilfe von Drohnen-

aufnahmen und durch das 

Sammeln von gemeldeten 

Sichtungen beantwortet wer-

den. 

Mo steht für akustisches Mo-

nitoring: Zu welcher Jahres-

zeit halten sich die Kleinwale 

hauptsächlich in unseren 

Gewässern auf? Verändert 

sich das Vorkommen über die 

Jahre? Mit Unterwassermi-

krofonen werden die hochfre-

quenten Echoortungssignale 

der Zahnwale aufgezeichnet 

und dadurch die Wande-

rungsbewegung der Tiere 

nachvollzogen. 

Na steht für Nahrungsanaly-

sen: Durch die Untersuchung 

des Mageninhaltes von toten 

Schweinswalen lässt sich be-

stimmen, welche Beutefi sche 

die Kleinwale zu sich genom-

men haben, wie viel sie fres-

sen und wie groß die Fische 

waren. 

Die Ergebnisse des Forschungsprojektes HaMoNA sollen helfen, Kleinwale wirkungsvoll zu schützen.

Mehr Schutz für Schweinswale

Der Hering ist für die Küsten-

fi scherei und Ökosysteme in 

Nord- und Ostsee extrem wich-

tig. Bestandsrückgänge wie in 

der westlichen Ostsee können 

viele Ursachen haben. Um diese 

zu verstehen, sollten nicht nur 

erwachsenen Fische berück-

sichtigt werden. In einer Doktor-

arbeit am Deutschen Meeres-

museum wird die Entwicklung 

des Herings vom Ei bis zum 

Jungfi sch untersucht. Im Fokus 

stehen die anatomischen Ver-

änderungen während des Lar-

venwachstums, die genetische 

Steuerung der Muskelbildung 

und der Einfl uss der Temperatur 

auf die Ei-Entwicklung. So las-

sen sich frühe Lebensphasen 

identifi zieren, in denen Heringe 

besonders anfällig für Umwelt-

veränderungen sind. Je besser 

wir den gesamten Lebenszyklus 

des Herings verstehen, desto 

besser lässt er sich schützen. 

Am Deutschen Meeresmuseum werden die Grundlagen für einen erfolgreichen 
Schutz des Herings erforscht. Dabei werden alle Lebensstadien berücksichtigt.

Ein Heringsembryo entwickelt 

sich in einem Ei

Aufl ösung auf S. 15

Rate-Quiz:

Was ist denn das?
Vom Ei bis zum Fisch



05.06.2025 | 9:30 –17:30 Uhr

Hafeninsel und OZEANEUM

Unter dem Titel „Gesunde Ostsee – 

gesunder Mensch“ informieren auf 

der Hafeninsel vor dem OZEANEUM 

das Bundesamt für Seeschifffahrt 

und Hydrographie, das Deutsche 

Meeresmuseum, das Leibniz-Institut 

für Ostseeforschung Warnemünde 

und das Thünen-Institut für Ostsee-

fi scherei über ihre Forschung und den 

Zustand der Ostsee. 

Als besondere Attraktion liegen drei 

Forschungsschiffe an der „Steinernen 

Fischbrücke“ nahe des OZEANEUMs 

und können besichtigt werden. For-

scher geben Auskunft über das wis-

senschaftliche Arbeiten auf See und 

verschiedene Fragestellungen rund 

um die Ostsee. Auf der Hafeninsel 

laden zudem vielfältige Themenin-

seln zum Gespräch mit Forschern 

der vier Gastgeber-Institutionen ein. 

Angebote für Schulklassen und eine 

öffentliche Experten-Podiumsdiskus-

sion runden die Veranstaltung ab. 

05.10.2025

Bereits seit 20 Jahren können Natur-

verbundene und Doku-Fans jährlich 

auf dem Darßer NaturfilmFestival ein-

drucksvolle deutsche und internatio-

nale Natur- und Umweltfilmproduk-

tionen sehen. Das Festival findet in 

diesem Jahr vom 30. September bis 

zum 5. Oktober an verschiedenen 

Spielorten auf der Halbinsel Fisch-

land-Darß-Zingst und am 5. Okto-

ber im Kinosaal des OZEANEUMs 

Stralsund statt. Filmschaffende ge-

währen spannende Einblicke, denn 

im Anschluss an die Vorführungen 

erfahren die Festivalbesucher in mo-

derierten Gesprächen mehr über die 

Arbeit der Kreativen. Multivisions-

shows, Lesungen und Exkursionen 

begeistern fernab des Kinosaals. 

Seit 2005 widmet sich das Festival 

herausragenden Filmen, die sich mit 

aktuellen Naturschutzthemen, dem 

Klima- und Artenschutz und der Bio-

diversität auseinandersetzen. 
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Veranstaltungen

28.07.– 06.09.2025

In den Sommerferien haben Familien 

mit Kindern die Möglichkeit, spontan 

an einem kurzweiligen Mitmachan-

gebot teilzunehmen: Im OZEANEUM 

dreht sich in einem Workshop alles 

um Strandfunde. Was fi ndet sich alles 

am Strand der Ostsee und lässt es 

sich auch bestimmen? Wie heißt der 

glitzernde Stein und woher kommt 

er? Ist ein Fossil zu erkennen? Zu 

welcher Muschelart gehört die zer-

brochene Schale? Wer möchte, kann 

einen eigenen Strandfund mitbringen.

Im MEERESMUSEUM wird gezeigt,

wie ein Exponat entsteht. Welche

Präparationstechniken gibt es? Wel-

che Arbeitsschritte sind notwendig?

Wie lange dauert die Herstellung?

Antworten darauf gibt ein Workshop,

bei dem man selbst ein kleines Ab-

guss-Präparat herstellt. Samstags

und sonntags fi nden zudem im

MEERESMUSEUM jeweils um 11 Uhr

und im OZEANEUM jeweils um 13 Uhr

öffentliche Führungen statt. 

Hier geht es zum Online-Veranstaltungskalender für weitere 

Informationen kurz vor dem jeweiligen Termin: 

15.10.2025 Vortragsabend

20.10.2025 Ferienprogramm

Lederschildkröten werden als Wan-

derer der Meere bezeichnet, weil 

sie sehr lange Strecken zurück-

legen. Im Jahr 1965 verschwamm 

sich eine 450 Kilogramm schwere 

Lederschildkröte während ihrer Wan-

derung bis in den Strelasund und 

ging dort Fischern ins Netz. Der au-

ßergewöhnliche Fund, sein Einfluss 

auf die Profilbildung des Museums 

und wie die Schildkröte zu ihrem 

Namen kam, werden im Oktober im 

MEERESMUSEUM gewürdigt. Die 

Abendveranstaltung findet in Zu-

sammenarbeit mit dem Förderverein 

Deutsches Meeresmuseum statt. Im 

modernisierten MEERESMUSEUM 

gibt es „Marlene“ täglich als be-

tastbare Bronze-Skulptur und als 

detailgenaues, freistehendes Modell 

zu entdecken. 

60 Jahre Lederschildkröte „Marlene“

Darßer Naturfi lmFestival im OZEANEUM

Sommerferien im Museum

Ostseetag
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20 Ausgaben Besucherzeitschrift MeerBlick

Hier gibt es alle

bisherigen Ausgaben 

unseres MeerBlicks 

zum Download 

und Schmökern:

Aufl ösung auf S. 15

Rate-Quiz:

Was ist denn das?Schwärmen Sie mit!

Spenden für das MEERESMUSEUM

So viel Engagement wie in die Tierpfl ege und die Ausstellungen fl ießt, gilt auch der museumseigenen Besucherzeitschrift MeerBlick. 
Konzept, Texte, Fotos, Layout – alles für die Zeitschrift entsteht hinter den Museumskulissen. Heraus kommen spannende Hintergrund- 
und praktische Serviceinformationen in kompakter Form zum Lesen am Strand, im Hotelzimmer oder zu Hause. Dankeschön allen treuen 
Lesern, Verteilern und Mitwirkenden!



Derzeit verzeichnet der ge-

meinnützige Verein über 1200 

Mitglieder, die ein abwechs-

lungsreiches Veranstaltungs-

programm mit Vorträgen, Ex-

kursionen und Treffen nutzen 

können. Der Verein legt Wert 

auf generationsübergreifende 

Angebote für junge Familien 

und langjährige Mitglieder. 

Dank der fi nanziellen Unter-

stützung des Vereins konnten 

im Laufe der Jahre viele neue 

Exponate für die Standorte 

des Deutschen Meeresmuse-

ums erworben und bewahrt 

werden – so auch im Rah-

men der Modernisierung des 

Standortes MEERESMUSEUM 

in der Stralsunder Altstadt. 

Dort ist seit der Wiedereröff-

nung im Juli 2024 das Modell 

eines Fächerfi sches zu se-

hen, dessen Aufarbeitung der 

Verein förderte. Das Exponat 

stammt von einem österreichi-

schen Angler, der das Tier vor 

der Küste Südafrikas gefangen 

hat und dort präparieren ließ. 

Das Deutsche Meeresmuse-

um erwarb das Objekt 2018. 

Dank des Fördervereins ist der 

Fächerfi sch nun Teil einer sich 

über drei Stockwerke erstre-

ckenden Eingangsinstallation, 

einem medial inszenierten Sar-

dinenschwarm, umringt von 

originalgroßen Modellen von 

Jägern wie einem Brydewal, 

Bronzehaien, Delfi nen und 

Kaptölpeln.

Förderverein Deutsches

Meeresmuseum e. V.

Telefon: +49 3831 2650-280

fdm@meeresmuseum.de

deutsches-

meeresmuseum.de/

freunde-foerderer/

foerderverein
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Die Stiftung Deutsches 

Meeresmuseum 

wird gefördert von:

Der Förderverein 
des Deutschen 
Meeresmuseums 
Alle, die die Arbeit des Deutschen Meeresmuseums aktiv unterstützen möchten, 
sind im „Förderverein Deutsches Meeresmuseum e. V.“ herzlich willkommen.

Der Fächerfi sch ist eines mehrerer originalgroßer Modelle im 

Ensemble der Installation „Sardine Run“ in der modernisierten 

Ausstellung im MEERESMUSEUM

Besuchen Sie unsere 
Museumsshops!
ohne Ticket zugänglich
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60 Jahre Lederschildkröte

Rate-Quiz:

Aufl ösung

M
A

R L E N E

I R T H D A
Y

B

H A P P Y

Die Lederschildkröte „Marlene” wurde vor 60 Jahren in der Prohner Wiek nahe Stralsund von Fischern entdeckt. 

Dieses besondere Ereignis nahm man zum Anlass, ein Modell von „Marlene” anzufertigen. Es wurde zu einem unserer 

beliebtesten Museumsobjekte. Nach der Modernisierung des MEERESMUSEUMs ist „Marlene” in neuem Glanz zu 

sehen. Sie hat ihren Platz auf unserem Reptilienpodest gefunden. Neu hinzugekommen sind ein Bronzeabguss von 

„Marlene” im Eingangsbereich des MEERESMUSEUMs und Maskottchen Marli, die junge Lederschildkröte.

Lösung: Lederschildkröten leben in den warmen Gewässern der tropischen und subtropischen Zonen aller 

Ozeane. Die 1965 in der Ostsee gefundene Lederschildkröte „Marlene”, die im MEERESMUSEUM zu sehen 

ist, war eine Sensation und als seltener Irrgast unterwegs. Lederschildkröten besitzen wie alle Meeres-

schildkröten keine Zähne, sondern einen Hornschnabel. Ihre Hauptnahrung sind Quallen. Ihren Namen 

haben sie ihrem mit einer ledrigen Haut überzogenen Panzer zu verdanken. Lederschildkröten sind gute 

Schwimmer, sie legen enorm lange Wanderungen von mehreren Tausend Kilometern zurück. Auch im 

Tauchen sind sie gut: Sie erreichen Tauchtiefen von mehr als 1000 Meter. Ihre Eier vergraben sie an 

Sandstränden, wo sie von der wärmenden Sonne ausgebrütet werden. Da sie zu den Reptilien gehören, 

atmen sie wie wir Menschen mit Lungen.

Das Quiz zeigt Detailaufnahmen 
von Tieren, die im MEERESMUSEUM 
zu sehen sind:

Seite 5: Fackelkoralle (Euphyllia glabrescens)

Seite 6: Bärenkrebs (Scyllaridae)

Seite 10: Brauner Sichler (Plegadis falcinellus)

Seite 11: Hirnkoralle (Favia spec.)

Seite 13: Gelbmasken-Doktorfi sch 

  (Acanthurus xanthopterus)

Faktencheck Lederschildkröte
Kreuze an, was auf Lederschildkröten wie Marli und ihre Verwandten zutrifft. 

 Sie sind in der Ostsee heimisch.

 Sie haben 52 Zähne.

 Sie fressen ausschließlich Lederkorallen.

 Ihr Panzer ist von einer ledrigen Haut überzogen.

 Sie können nicht schwimmen.

 Sie können über 1000 m tief tauchen.

 Sie kommen zur Ei-Ablage an Land.

 Sie atmen mit Kiemen.

 Sie gehören zu den Reptilien.

s1000 Meter.Ihre Eier vergraben en sie sieanan 

et werden. Da s a sie iezu den denRe Repti ptilielin gehören, 

Im MEERESMUSEUM haben wir zahlreiche „Schlau 

mit Marli“-Stationen mit Rätseln, Quizfragen und viel 

spannendem Meereswissen für Euch vorbereitet.

Dieses besondere EErereigigniniss nanahm man zum Anlass, ein Modell von „Marlene” 

beliebebtetesten Museumsobjej kte. Nachh ded r Modernisierung des MEERESMUS

sehen. SSieie hhhatatt iiihhrhrenen PPlalatztz aaufufu uunsnsn ere em RRepeptilienpodest gefunden. Neu hinzu

MMararlleenene”” imm EEEininingagagangngngsbsberereie chch ddeses MEERERESMUSEUMs und Maskottche

Faktencheckk LLeedddddeeeerrrsssscccchhhhhhiiiillllldddddkkkkkrrröööötttee
Kreuze an was auf Lederschihildldkrkrötötene wiee MMararlili uund ihre Verwandtten zutrifft

„MMaarleene imimm EEiningagangggsbsbsbere eieichhc dddesse  MEEREESMS USEUMs und
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